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Markscheidekunst, 410 Nummern umfassend, nach den verschiedenen Fächern 
geordnet, das eine sehr lehrreiche und erwünschte Beigabe bildet. 

Schliesslich zeigte Herr F o e t t e r  I e das Bruchstück eines riesigen Mamuth
schädels vor, das von Fischern in der Theiss bei Nagy-Becse gefunden und von 
dem dortigen Agenten der k, k. priv. Donau-Dampfschifffahrtsgesellschaft Hcri'D 
G. K u r  y an die k. k. geologische Reichsanstalt eingesendet worden ist. 

Sitzung am 25. November 1856. 

Herr Dr. E. H. Fr ö h Ii c h machte eine Mittheilung über die Minerai-Hei\
'luellen zu Krapina in Croatien. Dieselben entspringen im Leithakalke und sind 
ihrer Heilkraft wegen in weiter Umgebung bekannt; sie werden bishet• zum 
grössten Theile vom Landvolke besucht, von dem bis zu 20.000 Pet·sonen jährlich 
dieselben benützen. Eine genauere Analyse dieses Wassers ist bisher nicht 
durchgeführt; vorläufige qualitative Untet·suchungen zeigen, dass es seh1· arm an 
festen ßestandtheilen und hierdurch , so wie durch hohe Temperatur (bei 33 bis 
35 Grad R.) den Wässern von Gastein, Römerbad, Neubaus, so wie den neuerlich 
von Herrn Kar) Ritter v. Ha u e r  untersuchten von Stubitza ähnlich ist. Die 
gegenwärtig daselbst bestehenden Anstalten zum Gebrauche des Bades und zur 
Bequemlichkeit der Gäste sind in einem noch seht· primitiven Zustande; eine 
durchgreifende Verbesserung derselben bezeichnet Herr Dr. F r  ö h I i c h  als 
höchst wünschenswerth. 

Herr Bergrath Franz Ritter v. H a u e r  legte eine Abhandlung "ZUI' Geognosie 
der nordöstlichen Kalkalpen Tirols" vor, welche Het·r Dr. Adolpb P i  c b l e r  , 
k. k. Professor in Innsbruck, ftir das Jah1·buch der k. k. geologischen Reichs
anstalt eingesendet hatte (siehe Jalll'buch dieses Heft, Seite 717). 

Herr Dr. Ferdinand Freiher1· v. R i c h t h o fe n  berichtet über die Ergebnisse 
eine1· geognostischen Studiem·eise in Süd-'l'irol, die er im Sommer dieses Jahres 
i m  Anschlusse an die Arbeiten der k. k. geologischen Reichsanstalt und durch 
dieselbe unterstützt, ausgefiihrt hat. Er drückt seinen besonderen Dank aus dem 
Herrn Seetionsrath H a i  d i n g e r  und den Henen Bergrätben v. H a  u e t' und 
Fo e t t e r  I e. Auch wurde derselbe während der Reise selbst wesentlich, unter
stützt durch die Herren E b r I i c b in Linz, Professor P i  c b I e r  und Baudirecto1· 
J, i e b e n e r  in lnnsbruck, Hert·en S c  h 1' a f l, Baron H a u s m a n n  und Professor 
G r e d  l e r  in Botzen und Professor l\1 a r i n  i in Trient. Das bet·eits von ß t' o c c b i, 
Graf l\181· z a r i -P e n c a t i, L. v. Buc h, E m m l' i c h ,  Wi s s m a n n  u. A. bereiste 
Gebiet umfasst die Thäler Enneberg mit St. Cassian, Gröden mit der Seisser Alpe, 
Fassa, Fleirns mit P1·erlazzo und Buchenstein und bildet nach mehreren Seiten ein 
geognostisch abgeschlossenes Ganzes. Graue Schiefer mit Qual'Zpo•·phyr , der 
sich plateauförmig darüber ausbreitete, bildeten zu Anfang der Trias-Periode als 
Vorsprung des Festlandes det· Centralalpen die Ufer eine1· Bucht, welche nach 
dem Venctianischen fortsetzte. In ihr lage•·ten sich die Gebilde ab, welcl1e der 
Hauptgegenstand der Untersuchung waren. Herr v. ß i c b t h o f e n führte dieselben 
in historischer Folge vor. Der Quarzporphyr bildet ein 3 - 4000 Fuss hohes, 
von Spaltenthälern durchfurch tes Plateau; verschiedene Gesteins-Abänderungen 
zeigen mehrere suecessive Et·uptionen an. Das darauf liegende mächtige 
Schichtensystem zeigt sich arn deutliebsten an der Seisset· Alpe. Es entstanden 
durch mechanische Zerstöt·ung des Porphyrs versteinerungslee1·e rothe Sandsteine, 
später durch chemische Zerstörung mergelige und kalkige versteinerungsführende 
Schichten mit glimmerigen Ablösungsflächen. Die unteren führen Posidonomya 
Clarae, die oberen Naticella co#ata, Pns. mtdtrt, Gerviilien 11. a. m. Biil bicher 


